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Problemstellung: Der limitierende Faktor bei der 
Funktionalisierung und Verbesserung von Implan-
taten aus resorbierbaren Kunststoffen sind die im 
großserientauglichen Spritzgießen auftretenden 
hohen Temperaturen. Sie verhindern die Integration 
von temperatursensiblen Wirkstoffen und die Ver-
stärkung mit resorbierbaren Fasern. Projektziel: Ziel 
des Projekts ist die Verringerung der Temperatur-
belastung und Verbesserung der Fließfähigkeit 
resorbierbarer Thermoplaste, um das Anwendungs-
spektrum in der Medizintechnik zu erhöhen. 
Lösungsweg: Die Verarbeitung im Mikrospritzgießen 
wird mit mit physikalischen Treibmittelatmosphären 
kombiniert, um Schmelz- und Verarbeitungstempe-
raturen zu senken und die Viskosität zu verringern.

Nutzen: Durch verringerte thermische Belastungen 
und durch erhöhte Fließfähigkeit werden Wirkstoff-
inkorporationen oder verbesserte mechanische 
Eigenschaften von Implantaten angestrebt. 


